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Mit dem Kopf und mit der Hand 
 

Schüler der Georgsanstalt fördern die Ausbildung chinesischer Tierwirte in der Schweinehaltung 
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Von Anna Petersen 
 

Ebstorf. Einen Overall, Gum- 
mistiefel und geballtes Wissen 
rund um die Schweinehaltung 
haben Cord Krüger und Klaas 
Thömen im Gepäck, wenn sie 
demnächst in den Flieger nach 
China steigen. Die beiden Jung- 
landwirte von der Fachschule 
Agrarwirtschaft – Georgsanstalt 
Ebstorf sind Teil des Konsorti- 
ums Tierwirt China (KTC), ein 

Tage lang genau unter die Lupe 
nehmen und anhand verschie- 
dener Bewertungskriterien – 
von der Fütterung über die Hal- 
tung bis zur Pflege – eine um- 
fangreiche Analyse durchfüh- 
ren. Das Ergebnis wird noch vor 
Ort vorgestellt. 

Der 25-Jährige Cord Krüger 
arbeitet neben der Ausbildung 
selbst auf einem Schweinebe- 
trieb,  glaubt  jedoch  in  China 
„Neuland“ zu betreten. „Wahr- 
scheinlich sind die Anlagen re- 

   Verbund   mehrerer   deutscher 
Unternehmen und Bildungsein- 
richtungen, die es sich zum Ziel 

lativ neu und modern“, stellt 
sein Mitschüler Klaas Thömen 
schon vorsichtige Vermutungen 

TERMINE 
 

Pianist in Ebstorf 
Ebstorf. In der Partnerschaft 
mit dem Heimat- und Kultur- 
kreis Ebstorf veranstaltet der 

gesetzt haben, die Berufsbil- 
dung ländlicher Arbeitskräfte in 
der chinesischen Provin Jiangxi 
besonders in der Schweine- 
zucht und -haltung zu fördern. 
Denn: „In China ist die Schwei- 
neproduktion ganz schnell ge- 

 

 

 

 

Wollen einen Beitrag für die Aus- und Weiterbildung chinesischer Tierwirte leisten: (von links) Uwe 
Trillmann, Annette Due, Dieter Staack, Klaas Thömen und Cord Krüger. Foto: Petersen 

an. „aber ich habe da noch kei- 
ne genauen Vorstellungen.“ 

Das über drei Jahre vom Bun- 
desministerium für Bildung und 
Forschung geförderte Projekt 
umfasst neben der Betriebsana- 
lyse   auch   die   Weiterbildung 

Dental-Park in Ebstorf am 
morgigen Sonnabend, 4. Mai, 
um 19 Uhr ein Konzert mit 
dem Pianisten Ingo Dann- 
horn. Zwei begabte junge 
Musikkünstler aus Uelzen, 
Lukas Strieder und Nima Mir- 
koshhal, werden das Pro- 
gramm abrunden. Gäste sind 
willkommen. 

wachsen“, weiß Uwe Trillmann 
vom Uelzener Verein zur Förde- 
rung der bäuerlichen Verede- 
lungswirtschaft e. V. (VzF), der 
ebenfalls mit in die Volksrepu- 
blik reist. „Um den gestiegenen 
Bedarf zu decken, haben sie rie- 
sig große Ställe gebaut – aber 
nicht ans Land gebunden.“ Die 
Folge: eine Gülleüberprodukti- 

on, aber kaum genügend Acker- 
fläche zur landwirtschaftlich 
sinnvollen Austragung. „Man 
muss die Produktion ganzheit- 
lich betrachten“, erklärt der Ex- 
perte. „Nachhaltigkeit“, laute 
dabei das Stichwort. 

Ein weiteres Problem nennt 
der 20-jährige Klaas Thömen 
beim  Namen:  der  Fachkräfte- 

mangel. Die chinesischen Tier- 
wirte, konkretisiert Uwe Trill- 
mann, hätten zwar ein großes 
theoretisches Wissen, an der 
praktischen Erfahrung jedoch 
mangele es nur allzu häufig. 
Und da kommen die Schüler 
der Georgsanstalt ins Spiel. Die 
nämlich haben nach eigenen 
Angaben  während  ihrer  land- 

wirtschaftlichen     Ausbildung 
„mit dem Kopf und mit der 
Hand“ gearbeitet. In China 
können sie das jetzt unter Be- 
weis stellen – und zwar direkt 
im Schweinestall. Mit Uwe Trill- 
mann, seinem Kollegen Dieter 
Staack von der VzF und zwei 
Übersetzern werden sie einen 
chinesischen Mastbetrieb zwei 

durch Vorträge und einen Be- 
such der deutschen Partner auf 
der größten Tiermesse Chinas – 
der CAHE. Dabei sind die bei- 
den Nachwuchslandwirte 
durchaus offen für neue Ansät- 
ze in der Schweinezucht und - 
haltung, denn: „Es ist ja schließ- 
lich auch nicht alles richtig, was 
wir hier machen.“ 


